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GEWINNSPIEL
Machen Sie mit! Wir verlosen…Machen Sie mit! Wir verlosen…

2x KOCHABEND
für 2 Personen

Küchenparty-

NEU- 
ERÖFFNUNG

machen Sie mit beim Küchenparty-Gewinnspiel!

ERÖFFNUNG

machen Sie mit beim Küchenparty-Gewinnspiel!
Delikate Einführungsangebote &

Goldenstedter Straße 12

Alle Maße sind ca.-Maße. Alle Preise ver steh-
en sich ohne Dekoration und sind Abholpreise. 
Technische Änderungen und Irrtümer sind 
vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

++ NEU bei Debbeler ++ prisma meine Küche! ++ NEU bei Debbeler ++ prisma meine Küche! ++

NEU- 

Küchen zum Leben! Aktionszeitraum 27. August - 05. Oktober 2018

Kopffreihaube
ZEW 953 SE, EEK C***

   INKLUSIVE
Silverline

EINBAUKÜCHE 
Front / Korpus: Magnolia, Arbeitsplatte: 
Arizona Pine Dekor, Maße: ca. 275 x 245 cm.
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis. Ohne Beleuch tung, 
Armatur, Zubehör, Nischenrückwand und Deko.

Gewinn-Coupon auf der Rückseite 

vom aktuellen Prospekt!

in Visbek
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ab2598,-
KÜCHEN-DIREKTVERKAUFs-PREIS

regulärer Preis: 3419,-

KÜCHEN-DIREKTVERKAUFs-PREIS

regulärer Preis: 
Delikater Einführungspreis

Mo.-Fr. 9 - 18.30 Uhr, Do. 9 - 20 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr

EEK = Energieeffizienzklasse, * EEK-Spektrum A+++ bis D, 
** A+ bis F, *** A bis G

 Edelstahl-Einbauherd
HE510ABR0, EEK A*

 Glaskeramik-Kochfeld
EA645GE17

 Einbaukühlschrank
KI18LV52, EEK A+*

 Wandhaube
LC64PBC50, EEK C**

INKLUSIVEINKLUSIVE
3x PARTY-SERVICE

für 10 Personen

LokalesDonnerstag, 6. September 2018

DÜNSEN › Die achte Staffel der
Casting-Show „The Voice of Ger-
many“ der Fernsehsender „Pro-
Sieben“ und „SAT1“ startet am
18. Oktober – und der Dünsener
Luis Villar Carbajo ist diesmal ei-
ner von den Kandidaten, die es
bis ganz weit nach vorne schaf-
fen wollen. Viele Details darf der
17-jährige Schüler noch nicht
preisgeben – nur so viel, dass er
bisher zwei Castings mit Erfolg
durchlaufen hat.

Viele seiner Freunde hatten ihn
ermuntert, sich für die Show zu
bewerben. „So habe ich mich im
Dezember vergangenen Jahres
relativ spontan dort angemel-
det. Ich fühlte mich gesanglich
gut vorbereitet und war dement-
sprechend selbstbewusst“, be-
schreibt Luis seine damaligen
Empfindungen. Sein eingereich-
tes Video und die Bewerbung
übers Internet müssen wohl Ein-
druck hinterlassen haben, denn
bereits einen Monat später er-
hielt er die Einladung zum ers-
ten Casting in Hamburg.

Freunde aus der Hansestadt so-
wie seine Familie begleiteten
ihn. Im Gepäck hatte er zwei Ti-
tel von Frank Sinatra – „My
Way“ sowie „Fly Me To The
Moon“. „Meine Mama und meine
drei Geschwister waren aufge-
regter als ich. Insgesamt sieben
Stunden dauerte es, bis ich wie-
der rausgekommen bin. Für
mich selbst verging die Zeit wie
im Flug, und ich kann nur sa-
gen: Hut ab vor der gesamten
Crew – sie war sehr professio-
nell. Für meine Familie war es
allerdings eher nervenaufrei-
bend, alle waren nervös und an-
gespannt“, schildert er das Er-
lebnis. Es folgte ein weiteres
Casting im Mai, diesmal in Ber-
lin. Die Songauswahl bestand
aus „Suspicious Minds“ von Elvis
Presley, „Atlas“ von Coldplay so-
wie dem spanischen Song „Mie-
do“. Ob es Luis in die „Blind Au-
ditions“ geschafft hat? Das
bleibt vorerst sein Geheimnis.
Während der Castings lernte der
Schüler jedenfalls interessante
Leute kennen, aus Bekannt-
schaften entwickelten sich so-
gar Freundschaften.

Vielen Mitbürgern wird Luis aus
dem Jugendchor „Feelings“ be-
kannt sein, der schon einige Mu-
sicals in der Christuskirche auf
die Bühne gebracht hat. Zusätz-
lich nimmt der Nachwuchssän-
ger einmal pro Woche Gesangs-
unterricht und wirkt im Schul-
chor des Wildeshauser Gymnasi-
ums mit.

Der 17-jährige wurde in Spanien
geboren und zog erst im Jahr
2013 aus Galicien nach Dünsen.
Seine Mutter Maria ist in
Deutschland geboren, seine
Großeltern waren Gastarbeiter.
Als 18-jährige wanderte sie ge-
meinsam mit ihrer Familie nach
Spanien aus und lernte dort ih-
ren späteren Ehemann Jose ken-
nen – insgesamt vier Kinder er-
blickten dort das Licht der Welt.
Eine Rückkehr nach Deutsch-
land war nicht geplant, die

deutsche Sprache insofern auch
nicht vermittelt worden. Die
wirtschaftliche Lage war jedoch
der Hauptgrund für den Umzug
nach Deutschland.

Ein Jahr lang besuchte Luis die
Wilhelm-von-der-Heyde-Schule
in Delmenhorst, die eine Sprach-
lern-Klasse anbot. Die Deutsch-
kenntnisse verbesserten sich so
weit, dass ein Wechsel an die
Harpstedter Hauptschule mög-
lich war. Dank seines Ehrgeizes
schaffte es Luis sogar, die Klas-
sen neun und zehn an der Real-
schule fortzusetzen, die er in
diesem Jahr mit dem erweiter-
ten Realschulabschluss verließ.
Aktuell besucht er die 11. Klasse
des Wildeshauser Gymnasiums
und gibt dort an drei Nachmitta-
gen pro Woche Nachhilfe in Spa-
nisch.

Erster öffentlicher
Auftritt mit elf Jahren

Sein musikalisches Talent offen-
barte sich früh. Schon als Klein-
kind wackelte er zum Takt der
Musik mit und tanzte vor der
Waschmaschine. „Alles, was im
Radio lief, habe ich mitgesungen.
Zum Glück verfüge ich über ein
sehr gutes Gedächtnis, was mir
auch beim Auswendiglernen der
Liedtexte zu Gute kommt“, sagt
er. Seinen ersten öffentlichen
Auftritt hatte er im Alter von elf
Jahren als Mitglied eines Chores
in Spanien. „Es hat mir sehr viel
Spaß gemacht, wir haben über-
wiegend typische galizische, tra-
ditionelle Lieder gesungen, ab

und zu auch mal Pop“, führt er
aus. Ein großes Highlight war die
Teilnahme bei „The Voice Kids“
in Spanien im Jahr 2011 – nach
dem ersten Casting war aller-
dings Schluss. „Das wirkte wie
ein Push für mich, ich wollte von
da an immer kämpfen, um ge-
sanglich etwas zu erreichen.“

In Deutschland spielte er in ver-
schiedenen Schulbands und trat
gelegentlich als Straßenmusiker
mit einer Freundin im Bremer
Viertel auf. Den Chor „Feelings“
hat seine Mutter für ihn entdeckt
– damals war Luis allerdings noch
zurückhaltend und unsicher.
„Ich habe mich gleich beim ers-
ten Mal in die tollen Menschen
verliebt. Alle haben mich herz-
lich aufgenommen, unterstützt
und integriert. Besonders Danie-
la Predescu, die Chorleiterin, hat
mir sehr viel geholfen. Ich mag
ihren Charakter und bin ihr sehr
dankbar. Besonders auch wäh-
rend meiner Zeit bei ‘The Voice’ –
sie hat mich sehr unterstützt und
Tipps gegeben. Als ausgebildete
Opernsängerin konnte sie wert-
volle Erfahrungen weitergeben,
gerade was Bühnenauftritte be-
trifft“, lobt er.

„Die Teilnahme bei ‘The Voice’
hat mir bezüglich meiner Zu-
kunft bisher sehr viel gebracht.
Ich wusste schon immer, dass ich
etwas mit Musik machen und auf
der Bühne stehen will. Dieser
Traum hat sich nun verfestigt,
und nach dem Abitur möchte ich
Musik, Tanz und Schauspiel stu-
dieren, um später als Musicaldar-
steller das Publikum zu begeis-
tern“, ist sein Plan.

Die Schule habe gleichwohl
oberste Priorität, doch das Sin-
gen werde bis zum Abschluss zu-
nächst als Hobby einen festen
Stammplatz in seinem Leben ha-
ben. Auf „YouTube“ ist Luis mit
seinen Versionen bekannter Lie-
dern vertreten, was ihm sehr viel
Spaß bereitet, denn „ich möchte
die Leute mit meiner Stimme be-
rühren. Wenn ich auftrete, zum
Beispiel mit den ‘Feelings’, ist es
immer ein Wahnsinnserlebnis,
die Wärme, die das Publikum aus-
strahlt, zu spüren.“

In seiner knappen Freizeit ist Ko-
chen angesagt. Dabei kommen
überwiegend spanische Gerichte
wie „lentejas“ (Linseneintopf),
„caldo callego“ (ähnlich wie
Grünkohl) oder das Kartoffel-
omelett „tortilla“ auf den Tisch.
Sehr stolz ist das Gesangstalent
auf seine Familie, die ihn immer
und speziell auf seiner „The-Voi-
ce-Reise“ unterstützt und den
Rücken freigehalten hat. „Meine
allergrößten Fans sind neben
meinen Eltern meine Geschwister
Marco, Alfonso und Paz, zu de-
nen ich ein sehr inniges Verhält-
nis habe. Ohne sie wäre ich nicht
der, der ich heute bin“, versi-
chert der talentierte junge Mann.

In der achten Staffel der Fern-
sehshow sitzen wieder Yvonne
Catterfeld, Mark Forster sowie
Smudo und Michi Beck von den
„Fantastischen Vier“ auf den ro-
ten Jury-Stühlen. Samu Haber
legt in diesem Jahr eine Pause
ein. Ersetzen wird ihn Michael
Patrick Kelly.

Von Anja Rottmann ‹

Das ist sein Weg
› Dünsener Luis Villar Carbajo macht bei „The Voice“ mit

Der Dünsener Luis Villar Carbajo singt unter anderem im Chor „Feelings“. Nun hat er zwei Castings für die
Fernsehshow „The Voice of Germany“ absolviert. Foto: Rottmann

LANDKREIS OLDENBURG ›
„Jeder einzelne kann einen Bei-
trag dazu leisten, dass Lebens-
mittel nicht im Mülleimer lan-
den. Derzeit sind es 55 Kilo-
gramm pro Kopf im Jahr. Ich bin
mir sicher, dass es viele gute und
nachhaltige Ideen im Wahlkreis
gibt, die preiswürdig sind“, ruft
die hiesige CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen zur
Teilnahme am bundesweiten
Wettbewerb „Zu gut für die Ton-
ne“ des Landwirtschaftsministe-

riums auf. Bis Ende Oktober kön-
nen sich wieder Privatpersonen,
Vereine, Unternehmen, aber
auch Kommunen oder Initiativen
mit ihrer Idee gegen Lebensmit-
telverschwendung bewerben.
„Ein hervorragendes Vorbild ist
das regionale Umweltzentrum
Hollen, das mit seinem Projekt in
diesem Jahr sogar Preisträger
war“, meint Grotelüschen. Sie
hatte das Umweltzentrum er-
muntert, an dem Wettbewerb
teilzunehmen.

Neu ist in diesem Jahr neben den
Kategorien „Landwirtschaft und
Produktion“, „Handel“, „Gastro-
nomie“, „Gesellschaft und Bil-
dung“ die Sparte „Digitalisie-
rung“. „Gerade durch digitale Lö-
sungen und deren Vernetzung
kann ein nachhaltiger Umgang
mit Lebensmitteln ermöglicht
werden. Ich freue mich auf Ideen
aus meinem Wahlkreis“, ermun-
tert Grotelüschen zur Teilnahme.
Unter den Bewerbern werden
auch zwei Förderpreise mit

10.000 Euro beziehungsweise
5000 Euro Preisgeld vergeben.
Die Gewinner werden Anfang
2019 im Rahmen einer Preisver-
leihung in Berlin gekürt. Das Be-
werbungsformular und weitere
Infos sind auf www.zugutfuer-
dietonne.de/bundespreis zu fin-
den. Wer mitmachen will und
sich Unterstützung wünscht,
kann sich per E-Mail an
astrid.grotelueschen@bundes-
tag.de an das Büro der Abgeord-
neten wenden. ‹

Grotelüschen unterstützt Aktion „Zu gut für die Tonne“

WILDESHAUSEN/AHL-
HORN › Rostbraun mit einigen
violett blühenden Tupfern, das
ist das trostlose Bild, in dem
sich das Pestruper Gräberfeld
nach der langen Sommertro-
ckenheit darstellt. Nach einer
gemeinsamen Besichtigung des
BUND Wagenfeld-Ströhen, der
den Schäferhof Teerling über-
nommen hat, und Revierförs-
ter Heiner Brüning vom Forst-
amt Ahlhorn, wurde jetzt ent-
schieden, auch die Herbstbe-
weidung in diesem Jahr ausfal-
len zu lassen.

„Durch die immensen Trocken-
schäden an der Heide werden
selbst die genügsamen Moor-
schnucken nicht satt“, erläu-
tert Heiner Brüning. Eine Be-
weidung sei nur mit Zufütte-
rung möglich, und das bedeute
einen zusätzlichen Nährstof-
feintrag durch den Schafkot.
„Beweidungsziel ist aber,
Nährstoffe auszutragen, um
den nährstoffarmen Heide-
standort zu erhalten. Daher
haben wir uns für eine erneute
Beweidung erst im kommenden
Frühjahr entschieden. Dann
wird man auch erkennen, wie
sich die Heide von diesem Ex-
tremsommer erholt“, erläuter-
te Brüning.

Seit 2007 wird die Pestruper Hei-
de mit nur wenigen Unterbre-
chungen zweimal jährlich mit
Diepholzer Moorschnucken be-
weidet. Der Heideblattkäfer, der
die überalterte Heide bedrohte,
ist dadurch ebenso zurückge-
gangen wie der Anteil mit
Drahtschmiele vergraster Flä-
chen. Im Frühjahr dieses Jahres
musste die Schafbeweidung we-
gen plötzlicher Erkrankung des
Schäfers kurzfristig abgebro-
chen werden. Jan Teerling, der
von seinem Schäferhof bei Strö-

hen seit 2007 jeweils um die 100
Moorschnucken dem Forstamt
Ahlhorn zur Beweidung zur Ver-
fügung stellte, hat seinen Be-
trieb aus Altersgründen an den
BUND Wagenfeld-Ströhen abge-
geben. Dieser hat eine gemein-
nützige Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (GmbH) ge-
gründet, die Teerlings Lebens-
werk, den Erhalt der Diepholzer
Moorschnucken und die extensi-
ve Landschaftspflege in der
Diepholzer Moorniederung, fort-
führt. ‹

Nicht genug Futter für die Schafe
› Herbstbeweidung auf dem Gräberfeld fällt aus

Wegen der Trockenschäden, die die Vegetation des Pestruper Gräber-
felds erlitten hat, findet keine Herbstbeweidung statt.

WILDESHAUSEN › Für Inte-
ressenten, die eine Tätigkeit in
der häuslichen Kindertagespfle-
ge anstreben, bietet die Volks-
hochschule (VHS) Wildeshausen
in Kooperation mit dem Famili-
en- und Kinderservicebüro im
Jugendamt des Landkreises Ol-
denburg am Donnerstag, 13.
September, ab 15.30 Uhr eine
kostenlose Informationsveran-
staltung an. Darin wird der
Lehrgang „Qualifizierung in der
Tagespflege“ vorgestellt, der am

3. November beginnt. Er umfasst
insgesamt 160 Unterrichtsstun-
den, endet im kommenden Juli
und schließt mit dem Zertifikat
des Bundesverbandes für Kin-
derbetreuung in der Tagespflege
ab.

Der Unterricht findet jeweils
montags und mittwochs von
19.30 bis 22 Uhr und an einigen
Samstagen statt. Die Volkshoch-
schule Wildeshausen bittet um
frühzeitige Anmeldungen in der

VHS-Geschäftsstelle an der Wit-
tekindstraße 9 unter Telefon
04431/71622.

Während die Infoveranstaltung
nichts kostet, beträgt die Ge-
bühr für den gesamten Lehrgang
300 Euro. Nach Aufnahme einer
Tätigkeit in der Kindertagespfle-
ge bezuschussen der Landkreis
Oldenburg und die Gleichstel-
lungsbeauftragten einiger Kom-
munen die geleisteten Kursge-
bühren. ‹

Für die Kindertagespflege qualifizieren

groteluasma07
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